Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 25.) 


E 25. 


Ausgegeben Danzig, den 18. Juni 
—j—ää . D ..k.!.;ꝛét ——' ĩ — — — — — — 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

2731 Die Ar beiterfrau Anna Kordack hat am 
2. Juni cr. ihren in Katznaſe wohnhaften Ehemann 
verlaſſen. Sie hat in letzter Zeit Zeichen von 
Geiſteskrankheit gezeigt. Die Polizeibehörden und 
Herren Gendarme erſuche ich, auf die p. Kordack zu 
vigiliren und im Falle ihrer Habhaftwerdung mir 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Signalement: Namen Anna Kordack geborene 
Roſſmann, Alter 43 Jahre, geboren den 11. März 
1855, Religion evangeliſch, Statur klein und unterſetzt, 
Haare blond. 

Anzug: Bekleidet mit einem braunen Rocke, 
einer ſchwarzen Jacke, einem ſchwarzen Hute mit einer 
rothen Blume und einer gewirkten blau und roth 
geſtreiften Schürze. 

Amt Katznaſe zu Schönwieſe, den 3. Juni 1898. 

Der Amtsvorſteher 

2732 Der Schneider Eduard Streich, ohne feſten 
Aufenthalt, welcher durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Graudenz vom 
8. März 1898 wegen Vergehens gegen das Geſetz 
vom 3. Juli 1876 mit 96 Mark Geldſtrafe evtl. zwei 
Wochen Haft beſtraft iſt, hat die Geldſtrafe bis jetzt 
nicht bezahlt und hält ſich verborgen. 

Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthaltsort 
des p. Streich zu den Akten I D 107/98 anzuzeigen. 

Graudenz, den 4. Juni 1898. 

. Königliches Amtsgericht. 
2733 In der Strafſache gegen den Arbeiter Carl 
Kuchta III K. 5/98 find die ruſſiſchen Arbeiter 
Johann Skibicki und Wladislaus Falkiewicz aus 
Wyndyki, Gouvernement Plock, zur Zeit angeblich 
in der Gegend von Dirſchau aufhaltſam, in dem 
Hauptverhandlungstermine am 27. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Schwurgericht hier als 
Zeugen unentbehrlich. Die Herren Guts⸗ und 
Gemeindevorſteher, ſowie die Herrn Gendarmen 
erſuche ich, die genannten beiden Zeugen zur Angabe 
ihres jetzigen Aufenthalts, bezw. zum Erſcheinen in 
dem Hauptverhandlungstermine auf Neugarten Nr. 29 
zu veranlaſſen. X 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2734 In der Nacht zum 19. Mai d. J. iſt der 
Fährmann Karl Sauer aus Kurzebrack in der 
Weichſel verunglückt und nicht wieder zum Vorſchein 
gekommen. 


Er war von mittlerem Wuchs, 164 em groß, 
48 Jahre alt, helles rothblondes Haar, rothblonden 
nicht ſtarken Vollbart und etwas Sommerſproſſen. 

Seine Kleidung beſtand aus einem blauen 
Tuchjaquet, blauer Tuchweſte, grauen Zeughoſen, 
rauparchenen Unterbeinkleidern, einem blaugeſtreiften 
ſtark geflickten Baumwollenhemde und kurzſchäftigen 
Schmierſtiefeln. 

Die Anwohner der Weichſel werden erſucht, 
auf die Leiche zu achten und ihr Auffinden dem 
Ortsvorſteher zu Kurzebrack oder mir anzuzeigen. 
II J 441/98. 

Graudenz, den 8. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2735 In der Nacht vom 18 zum 19. April d Js. 
it der Tiſchlergeſelle Albert Rexin aus Danzig in 
der Nähe des Malz'ſchen Gaſtlokales in Altſchottland 
ſchwer verletzt aufgefunden worden, und iſt derſelbe 
am nächſten Tage ſeinen Verletzungen erlegen. Es 
liegt der Verdacht vor, daß derſelbe von einer bisher 
nicht ermittelten Perſon überfallen und ihm die Ver⸗ 
letzungen zugefügt ſind. Ein Jeder, welchem etwas 
von dem Vorfalle bekant iſt, wird erſucht, zu den 
Akten VII J 115/98 Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 9. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 1 
2736 In der Strafſache gegen den Kellner Ludwig 
Modrow, zuletzt in Danzig und Bromberg aufhaltſam, 
geboren am 22. September 1858 in Proſſekel, Kreis 
Filehne, welcher ſich verborgen hält, wird erſucht, den 
gegenwärtigen Aufenthalt deſſelben zu P. V. 563/98 
anzugeben. 

Thorn, den 14. Juni 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2737 Um Ermittelung folgender Arbeiter: > 
a. Johann Jankowiak, geboren am 6. März 1314 
zu Joſtochien, vielleicht Joſtoczien oder Goſtoc in, 
b. Franz Jankowiak, geboren am 17. Auguſt 1869 
ebenda, 
wird erſucht. 9 J 13/98. 

Die Jankowiak's ſollen als Zeugen vernommen 
werden. 

Magdeburg, den 10. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2738 Gegen den aus der Strafhaft entwichenen 
Maurer Paul Fein aus Schwedenhöhe, geboren am 
30. März 1875, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
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Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Bromberg 

vom 13.20. Mai 1897 wegen Sachbeſchädigung, 
Hausfriedeusbruchs und Widerſtandes erkannte Reſt⸗ 
Gefängnißſtrafe von 43 Tagen und 5½ Stunde 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern. (2 D 32497). 

Bromberg, den 6. Juui 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2739 Gegen den wohnungsloſen Muſiker Reinhold 
Körber, geboren am 10. Oktober 1874 in Starszewo, 
Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Acten 4 J 356 98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe mittel 
mehr klein, Haare dunkelblond, braun, Augen tief⸗ 
liegend, krank ausſehend, Zähne vollzählig, Geſichts⸗ 
farbe bleich und aſchfarbig, Sprache weſtphäliſcher 
Dialekt, ſprach grammatiſch falſch, nicht durchgebildet. 

Kleidung: Schwarze, etwas ſchmierige Kleider, 
beſaß auch feine Anzüge. 

Beſondere Kennzeichen: Augen auffällig. 

Elbing, den 4. Juni 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 

2740 Gegen den Böttchergeſellen Wilhelm Fiſcher, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
geboren am 8. Dezember 1863 zu Aſchbuden, Kreis 
Elbing, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 18. April 1898 erkannte Geldſtrafe 
von 60 — ſechszig — Mark beigetrieben, im Un⸗ 
vermögensfalle aber eine Haftſtrafe von 20 — zwanzig — 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
falls er die Geldſtrafe nicht bezahlen kann, zur Straf⸗ 
vollſtreckung dem nächſten Gericht vorzuführen und 
hiervon zu den hieſigen Acten 5 E 8/98 Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 31. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2741 Gegen den Arbeiter Jakob Wiſchniewski, 
zuletzt in Gr. Weide, Kreis Marienwerder aufhaltſam, 
geboren am 6. Juni 1864 in Bönhof Kreis Stuhm, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten D 138/98 Nachricht zu geben. 

Marienwerder, den 4. Juni 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2742 Gegen den Arbeiter Johann Paninski aus 
Dirſchau, geboren am 12. Juli 1873 zu Herzberg 
als Sohn des Franz Paninski und der Eliſabeth 
Kamrowski, kakholiſch, vorbeſtraft, welcher ſich 


verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Dirſchau vom 21. April 1898 
erkannte Gefäugnißſtrafe von 6 — ſechs — Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das für den Ergeifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten 1 0 44 97 
Nachricht zu geben Paniuski hält ſich wahrſcheinlich 
in der Rheinprovinz oder in Weſtpfalen auf und zwar 
vermuthlich als Bergarbeiter. 

Dirſchau, den 2. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2743 Der Schuhmacher Emil Heinrich Friedrich 
Groenke, geboren am J. Juli 1859 in Wonneberg, 
Kreis Danzig, katholiſch, iſt, nachdem er wegen Dieb⸗ 
ſtahls feſtgenommen war aus der Irrenanſtalt Conrad⸗ 
ſtein entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in 
die Provinzial-Irrenanſtalt Conradſtein abzuliefern 
und zu den diesſeitigen Akten 1 L! 8/96 Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,66 m, Statur kräftig, 
Haare blond, Stirn frei, Bart raſirt, Augenbrauen 
hell, Augen blau, Naſe breit, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: beide Unterarme tätovirt. 

Dauzig, den 6. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2734 Gegen den Arbeiter Joſeph Zakrzewski aus 
Podgorz, geboren am 10. Juli 1855 in Grabia, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Thorn vom 11. März 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern. 21 L 8/98. 

Thorn, den 7. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2745 Gegen den Arbeiter Bruno Dombrowski, 
anſcheinend in Ruſſiſch Polen heimathsberechtigt, 
18 Jahre alt und katholiſcher Religion, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Rieſeuburg abzu⸗ 
liefern. Dombrowski iſt Rübenarbeiter und im Mai 
d. Is in Lautenburg Weſtpr. geſehen worden. 

Es wird vermuthet, daß derſelbe ſich gegen⸗ 
wärtig im Marienburger Werder als Rübenarbeiter 
aufhält. (E 2/98.) 

Rieſeuburg, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2746 Gegen den Arbeiter Johann Maczkowski 
aus Domaine Steinau, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 14. Auguſt 1873 zu Oſtrowitt, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bedrohung mit der Begehung eines Ver⸗ 
brechens verhängt. 
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Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu 
unſern Akten 2 D 14/98 Nachricht zu geben. 

Brieſen, den 9. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2747 Gegen den Malergehülfen Karl Rechenberg, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Hohenkirch wohn⸗ 
haft, geboren am 1. Januar 1841, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten 2 6 28/98 Nachricht zu geben. 

Brieſen, den 7. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 
2748 Gegen den Uhrmacher Walter Mertens aus 
Elbing, geboren am 26. November 1873 daſelbſt. 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 379 6/95 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,86 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn frei, kleiner 
ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen 
dunkel, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht länglich 
ſchmal, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Magdeburg, den 6. Juni 1898. 

Der Erſte Amtsanwalt. 


2749 Gegen den Tiſchlergeſellen Anton Werner 
aus Strasburg Weſtpr., welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräftiges 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stras 
burg Weſtpr. vom 12. Oktober 1897 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Werner im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung einzuliefern und hierher zu den 
Akten 5 D 287/97 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2750 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 18. Mai 1898 find: 
Emil Karl Albert Schmuldt, Gemeiner, Jufanterie, 
geboren am 28. April 1870 in Kl. Pomeiske, Kreis 
Bütow, ſowie Karl Johannes Hartz, Erſatz-Reſerviſt, 
Infanterie, geboren am 4. Oktober 1867 in Koſſy, 
Kreis Karthaus, beide zuletzt aufhaltſam in Berent, 
wegen unerlaubter Auswanderung auf Grund des 
§ 300 Nr. 3 Straf⸗Geſ.⸗Buch mit je 100 Mk. evtl. 
4 Wochen Haft beſtraft. 

Es wird um Beitreibung evtl. Vollſtreckung und 
Nachricht hierher zu den Akten B 7 98 erſucht. 

Berent, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2751 Gegen den angeblichen Verſicherungsageuten 
Ludwig Redmer aus Loebau Weſtpr., geboren daſelbſt 
am 27. September 1877, katholiſch, jetzt unbekannten 


Aufenthalte, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 310,98 alsbald Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Strasburg Weſtpr., den 13. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2752 Gegen den Eigenthümerſohn Heinrich Neumann 
aus Orlofferfelde, geboren am 5. September 1876 
zu Orlofferfelde, evangeliſcher Confeſſion, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthaltsortes, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Neuſtadt Weſtpr. 
vom 20. Januar 1897 feſtgeſetzte Geldſtrafe von 24 Mk., 
im Nichtbeitreibungsfalle eine Haftſtrafe von 6 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Neumann im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften, an das nächſte Juſtizgefängniß 
zur Vollſtreckung der Haftſtrafe, falls er letztere durch 
Zahlung der Geldſtrafe nicht abzuwenden vermag, 
abzuliefern und zu den Akten C 7/97 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2753 Gegen den Arbeiter Franz Olſchewski aus 
Skurz, Kreis Pr. Stargard am 14. Februar 1872 
in Mlodnie (Rußland) geboren, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen verſuchter Nöthigung, Bedrohnng, 
Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II 3 252/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, kleiner 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Zähne defect, Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 12. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2754 Gegen die Heerespflichtigen: 
1. Ladislaus Pielski, geboren am 16. Januar 1875 
zu Gogolewo, zujetzt in Königswalde, Kreis 

Pr. Stargard, 

2. Franz Burczik, geboren am 12. Juni 1875 zu 

Adl. Liebenau, zuletzt in Barchnau, Kreis 

Pr. Stargard, 
iſt durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 
3. Mai 1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf 
eine Geldſtrafe von je 160 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle auf eine Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen er⸗ 
kannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
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weiſen können, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen, auch zu den Akten II M2 9/98 Nachricht 
zu geben. 
Danzig, den 13. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2755 Gegen den Arbeiter Karl Karcz aus Czersk, 
geboren am 15. November 1881 daſelbſt. welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV J 
288/98. N 
Konitz, den 10. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2756 Nachſtehende Perſonen: 
1. Johann Franz Renuſch, Landwehr II, Schneider, 
geboren am 21. Oktober 1862 zu Löbſch, Kreis 


Putzig, 

Johann Gaffke, Schmiedelehrling, Erſatz⸗Reſerve, 
geboren am 16. Dezember 1867 zu Leßnau, 
Kreis Putzig, 

. Theophil Johann v. Wreza, Fiſcher, Seewehr I, 
Obermatroſe, geboren am 8. Juni 1866 zu 
Oslanin, Kreis Putzig, 

. Joſef Anton Budzicz, Seefiſcher, Seewehr I, 
geboren am 10 Juli 1867 zu Kußfeld, Kreis 
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Putzig, 5 hs 

5. Auguſt Valentin Mudlaff, Seefiſcher, See⸗ 
wehr II, geboren am 5. März 1865 zu Schwarzau, 
Kreis Putzig, 

. Johann Gohra, Seemann, Seewehr II, geboren 
am 12. Mai 1863 zu Putziger Heiſterneſt, 
Kreis Putzig, 

7. Joſef Kohnke, Seefiſcher, Seewehr I, geboren 

am 14. September 1864 zu Dommatau, Kreis 


Putzig, 

2 De Sebi Wyſchnewsky, Knecht, Land⸗ 
wehr J, geboren am 25. März 1867 zu 
Slawoſchin, Kreis Putzig, 

Joſef Johaun Lieski, Kutſcher, Landwehr I, 
geboren am 10. Februar 1868 zu Karwenbruch, 
Kreis Putzig, 

10. Heinrich Johann Böhm, Knecht, 

geboren am 17. März 1871 zu Putzig, 
ſind durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 

Schöffengerichts zu Putzig vom 12. Mai 1898 wegen 

Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 

je 60 — ſechszig — Mark, im Unvermögensfalle zu 

je 14 — vierzehn — Tagen Haft verurtheilt. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der Gerdftrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften, dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen und zu den Akten 
1 E 64/97 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 6. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 


Reſerve, 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2757 Der von uns unter dem 15. Dezember 1894 
gegen den Schuhmachermeiſter Friedrich Paulike aus 
Thale, geboren am 9. März 1868 zu Neuſtadt, Kreis 
Ilfeld, wegen betrügeriſchen Bankecutts erlaſſene 
Steckbrief wird abermals erneuert. 
Quedlinburg, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2758 Das von dem Königlichen Amtsgericht zu 
Bentſchen hinter dem Hauſirer Florian Duſchinski 
aus Danzig, Niedrige⸗Stiege Nr. 11 in Nr. 44 für 
1896 unter 5078 dieſes Blattes erlaſſene Straf⸗ 
vollſtreckungserſuchen wird erneuert. 
Bentſchen, den 3. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2759 Der hinter dem Bäckerlehrling Guſtav Wölm 
im Anzeiger pro 1897 Stück 47, Nr. 4994 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 3. Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2760 Der unterm 28. Dezember 1897 hinter dem 
Arbeiter Joſef Konoszewski, früher in Dominium 
Werbelow, Kreis Prenzlau, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2761 Der hinter den Wehrpflichtigen Adolf Emil 
Bernhard Fiſcher unter dem 8. Mai 1897 erlaffene, 
in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 9. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2762 Der hinter die Wehrpflichtigen Franz Mafel 
und Genoſſen, unter dem 18. Juli 1888 erlaſſene, 
in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 10. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2763 Der hinter die Militärpflichtigen Martin 
Grzenia aus Garcz und Genoſſen, unter dem 25. Ja⸗ 
nuar 1890 erlaſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2764 Der hinter den Militärpflichtigen Franz 
Michael Szymanski aus Nowahutta, unter dem 
9. Dezember 1890 erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2765 Der hinter Franz Damratowski und Ge⸗ 
noſſen, unter dem 8. Juni 1894 erlaſſene, in Nr. 25 
pro 1894 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. : 
Danzig, den 10. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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2766 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Paul 
Jaſinski und 46 Genoſſen unter dem 1. Mai 1888 
erlaſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 8. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2767 Der im Anzeiger pro 1897 Stück 43 Seite 674 
Nr. 4398 hinter der unverehelichten Eliſabeth 
Reinowski erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, den 10. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


2768 Der gegen den Arbeiter Adam Turowaki 
aus Kosken wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
unter dem 21. Mai 1898 erlaſſene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 
Lyck, den 7. Juni 1898. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. 
2769 Der hinter dem Fuhrhalter Paul Embacher 
aus Königsberg unterm 3. Mai 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 3. Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2770 Der hinter dem Schloſſer und Arbeiter 
Auguſt Farier unter dem 22 Dezember 1897 erlaſſene, 
in Nr. 1 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 9. Juni 1898. 
Der Amtsanwalt. 
2771 Der hinter dem Maler Robert Weidebach 
aus Mikuliſchütz unterm 19. Juli 1895 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 7. Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2772 Der unterm 16. März 1898 hinter der 
Kellnerin Bertha Selma Dieball erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Inſterburg, den 8. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2773 Der hinter den Arbeiter Andreas Lipinski 
oder Lipienski aus Steenfeld unter dem 13. Oktober 
1888 eriafjene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2774 Der hinter den Arbeiter Johannes Leſſow 
aus Neu⸗Trebbin unter dem 20. Dezember 1897 er⸗ 
laſſene, in Nr.! dieſes Blattes pro 1898 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2775 Der hinter den am 26, Ottober 1870 zu 
Münſterwalde geborenen Schiffer Otto Berliner aus 
Münſterwalde in Nr. 15 pro 1898 unter Nr. 1548 
des Amtsblatts erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2776 Der unterm 28. Mai 1898 gegen den Arbeiter 
Hermann Pöthke aus Inkowken erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Magdeburg. den 9. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2777 Der hinter den Arbeiter Eduard Kornath 
unter dem 13. März 1895 erlaſſene, in Nr. 12 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Juni 1998. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2778 Der Seitens des Herrn Unterſuchungsrichters 
zu Danzig hinter den Einwohner. Johann Lehnert 
aus Fünfgrenzen unter dem Ai Sun Sun 1889 
laſſene, in Nr. 12/26 1889 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2779 Der Seitens des Unterſuchungsrichters zu 
Danzig hinter den Einwohner Johann Lehnert und 
den Einwohner Friedrich Patzke, beide aus Fünfgrenzen, 
unter dem 11. Februar 1885 erlaſſene, in Nr. 8 u. 
21 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2780 Der hinter den Arbeiter Adolf Krickhahn 
aus Wogram im Anzeiger pro 1889 Stück 47 Seite 
816 Nr. 4969 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2781 Der hinter dem Handlungsgehilfen Boleslaus 
Czarnecki aus Culm unterm 1. Juni 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Brieſen, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2782 Der von mir unterm 24. November 1897 
gegen den Arbeiter Joſef Wrobel aus Schlachta er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Magdeburg, den 13. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2783 Der hinter dem Inſtmann Gottfried Woiwat, 
unter dem 18. Dezember 1897 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienwerder, den 10 Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2784 Die unterm 28. September 1896 hinter 
den Arbeiter Alexander Gantzke (Gentzke) aus Lugge⸗ 
wieſe Brücke erlaſſenen, in Nr. 41 unter Nr. 4694 
und 4698 dieſes Anzeigers pro 1896 abgedruckten 
Strafvollſtreckungserſuchen ſind erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 10. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2785 Der unterm 4. Mai 1898 hinter den Arbeiter 
Leo Winckelmann aus Breſnow erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Dirſchau, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 
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2786 Der gegen den Hofgäuger Alexander Kitowski) 


aus Dargelau unterm 2. Mai 1896 erlaſſene, in 
Nr. 25 unter Nr. 2992 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2787 Der hinter der Arbeiterfrau Julianne Kruſe 
geb. Wilkowski aus Sandweg, geboren am 2. November 
1860 zu Meiſterswalde, unterm 27. Mai er. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 13. Juni 1898. 
Der Unterſuchungsrichter am Königl. Landgerichte. 


Zwangsverſteigerungen. 


2788 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Potengowo Band I Blatt 1 
auf den Namen des Beſitzers Franz Tusk in 
Sierakowskahutta eingetragene, im Gemeindebezirk 
Kaminitzamühl belegene Grundſtück am 3. Auguſt 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,65 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 11,13,70 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, 
eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Auſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Auguſt 1898, Vorwittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 9. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


klagt gegen den früheren Leutnant von Kleinſorgen, 


Ediktal⸗Citationeu und Aufgebote. 
I 


| 2789 Die Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing: 
a. N. 86792 über 1058 Mark 53 Pf. und Zinſen 
ſeit 1. Januar 1898, ausgefertigt für Caroline 
Schmidt, 
p. N. 90736 über 2893 Mark 97 Pf. nebſt 
Zinſen ſeit dem 1. Januar 1898, ausgefertigt 
für Olga Kahlweiſſ, 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf den 
Antrag der Beſitzer, nämlich: 
zu a. der Arbeiter Auguſt und Caroline geb. Wich⸗ 

mann⸗Schmidt'ſchen Eheleute in Elbing, 
zu b. des Claſermeiſters Emil Scheffler daſelbſt, 
amortiſirt werden. Es werden daher die Inhaber 
der Bücher aufgefordert, ſpäteſte s im Aufgebots⸗ 
termine am 15. Dezember 1898, Vormittags 
10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, 
ihre Rechte anzumelden und die Bücher vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben er- 
folgen wird. 

Elbing, den 23. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2790 Der Kaufmann Franz Werner zu Danzig, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Fabian hier, 


früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter 
der Behauptung, daß der Beklagte für vom Kläger 
entnommene Militär⸗Effecten 917 Mk. 60 Pf. ſchuldig 
geworden ſei mit dem Antrage auf Zahlung von 
917 Mk. 60 Pf. nebſt 6 % Zinſen ſeit dem 1. Januar 
1896 und Tragung der Koſten des Rechtsſtreits. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Dauzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20 auf den 
3. November 1898, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. Juni 1898. 

Wetzel. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2791 In Sachen der Frau Auguſte Schuſter 
verwittwet geweſenen Kuſſ geb. Bangel zu Hamburg, 
bei den Mähren 64, Prozeßbevollmachtigter: Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg in Danzig, gegen ihren Ehemann, 
den Fleiſchermeiſter Hermann Schuſter, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung, ladet die Beklagte den Beklagten 
von Neuem zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die vierte Civilkammer des Königlichen 

Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 20, 
auf den 28. Oktover 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 

| Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird | 2794 Auf Antrag der verwittweten Frau Thereſe 
dieſe Ladung bekannt gemacht. Kautz geb. Schilling zu Stolp, vertreten durch den 
Danzig, den 6. Juni 1898. Juſtizrath Neubaur zu Berent, vom 15. April 1893 
Peſſier 1 a Be m über die in 9 90 7 N 
9 . 8 für die Antragſtellerin eingetragenen Hypothekenpo 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. von 1800 Mark nebſt Zinſen 1 Hypothekenbriefs 
2792 Der Beſitzer Franz Kuptz in Eichenberg hat] zwecks Neubildung deſſelben erfolgen. Demzufolge 
das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ werden alle diejenigen, welche als Inhaber des vorſtehend 
briefes vom 27. Januar 1873 über die uin Grund» | genannten Hypotheken⸗Dokumentes Anſprüche erheben, 
buche von Eichenberg (Dembogorſch) Band 41 I aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 27. Sey 
Blatt 13 b in Abtheilung III unter Nr. 3 für den tember 1898, Mittags 12 Uhr, vor dem unter⸗ 
Pächter und Eigenthümer Johann Voigt zu Eichen-] zeichneten. Gerichte, Termins immer 3, anberaumten 
berg auf Grund des rechtskräftigen Erkenntniſſes [Termine ihre Rechte anzumelden und die Hypotheken⸗ 
des Königlichen Kreisgerichts zu Neuſtadt vom urkunde vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos 
6. Januar 1872 und des Königlichen Appellations⸗ erklärt werden würde. 
gerichts zu Marienwerder vom 5. November 1872 Berent, den 3. Juni 1898. 
eingetragenen 150 Tylr. zu 5 6% ſeit 12. Februar Königliches Amtsgericht. 
1872 verzinslich und 30 Thlr. Prozeßkoſten, und | 2795 In dem Grundbuche von Pehlken Blatt 1, 
der Beſitzer Martin Jaskulke in Pierwoſchin Hat deſſen eingetragener Eigenthümer der Mühlenbeſitzer 
das Aufgebot des verloren gegangenen Zweigdokuments | Franz Nitza aus Pehlken iſt, ſteht in Abtheilung III 
vom 27. Februar 1873 beantragt, welches gebildet Nr. 5 B für: 
iſt über diejenigen zu 5 % verzinslichen 400 Thlr., a) Joſeph Nike, 
welche von ben im Grundbuche von Pierwoſchin | b) Joſephine verehelichte Literski geb. Nitza, 
Band 45 1 Blatt 3 in Abtheilung III unter Ne. 1 e) Juſtine verehelichte Blawath geb. Nitza, 
auf Grund des Kaufvertrages vom 12. April 1866 je ein Vatererbtheil von 5 Thalern, von deren Fälligkeit 
für Johann Keyzewski eingetragenen 500 Thlr.] ab mit fünf v. H. jährlich als Verzugszinſen verzinslich 
Elternabfindung durch Ceſſion auf den Beſitzer Franz auf Grund des Vertrages vom 22. April 1853 ein- 
Boyke in Caſimirs übergegangen und am 23. Fe⸗ getragen. 
bruar 1873 auf deſſen Namen umgeſchrieben find. Nach Verſicherung des Eigenthümers des Grund— 
Die Inhaber der vorſtehend bezeichneten] ſtücks iſt ihm der Inhaber obiger noch ungetilgter Poſt 
Hypothekenurkunden werden aufgefordert, ihre Rechte] dem Aufenthalte nach unbekannt und hat er das Auſ— 


\päteftens in dem Aufgebotstermine am 20. Sep, gebot der Poſt zum Zwecke der Qnittungsleiſtun 
temrer 1898, Vormittags 11% Uhr, anzumelden e Beſt zum 3 ’ glei 


und die Hypothekenurkunden vorzulegen, widrigenfalls Die oben genannten drei Gläubiger oder deren 
die letzteren werden für kraftlos erklärt werden. Rechtsnachfolger werden demnach aufgefordert, ſpäteſtens 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Juni 1898. in der Friſt bis zum 15. November 1898 dem 
Königliches Amtsgericht. Eigenthüwer des belaſteten Grundſtückes, Mühlenbeſitzer 


2793 Die Arbeiter Guſtav Koſchuik in Groß Franz Pisa, gegen Eupfaug der Zahlung Quittung 
Katz und Joſef Hirſch in Brzeziny haben das Aufgebot oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen, ENT ſich zu 
des Hypothekenbriefs vom 24. Februar 1880, beſtehend melden und fein Verſügungsrecht über die Poſt nachzu⸗ 
aus dem Erbvergleiche vom 28. September 1869 weiſen, widrigenfalls der Grundſtückseigenthümer zur 
und dem Vermerk über die Vorrechtseinräumung Hinterlegung des Kapitals und der Zinſen für 10 e 
bezüglich der Poſt Abtheilung III Nr. 9, über die wird verſtattet und demſelben die zur Löſchung der Bolt 
für Guſtav Friedrich Koſchnik und Clara Albertine erforderliche Beſcheinigung wird ertheilt werden. 
Mathilde Koſchnik in dem Grundbuch des Grundſtücks Berent, den Z. Juni 1898. 

Brzeſini Blatt 9 in Abtheilung III unter Nr. 6 Königliches Amtsgericht. 

e und d eingetragene zu 5 % verzinsliche Ertheils⸗[ 2796 Der Schueidermeiſter Iguatz Kizewski in 
forderungen von je 50 Thaler wegen Bildung einer | Koſſabude bei Bruſſ, vertreten durch den Rechtsanwalt 


neuen Ausfertigung beantragt. Langowski zu Stuhm, hat das Aufgebot 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, a. des verloren gegangenen Hppothekendokuments 
ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine am 24. Sed ember vom 28. Oktober 1859 über die im Grundbuch 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten von Alt Kiſchau Blatt 51 Abtheilung III Nr. 2 
Gericht ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde für die acht Geſchwiſter Teſſmer Namens Auguſt, 
vorzulegen, widrigenfalls die Urkunde für kraftlos Caroline, Ferdinand, Wilhelmine, Ludwig, Ottilie, 
erklärt werden wird. Friedrich und Adolph eingetragene Kaufgelder⸗ 

Carthaus, den 9. Juni 1898. forderung von 150 Thaler, wovon einem jeden 


Königliches Amtsgericht. derſelben / mit 18 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zuſteht, 
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b. des gleichfalls verloren gegangenen Zweigdokuments 
über den der Dorfſchaft Alt Kiſchau überwieſenen 
18 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf betragenden Antheil 
des Ludwig Teſſmer an vorbezeichneter Hypothek 
vom 28. Oktober 1859 
beantragt. Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 6. Okrober 1898, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 26, anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird. 
3 F 12/98. 
Pr. Stargard, den 9. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2797 Der Uhrmacher Heinrich Gnuſchke in Pr. 
Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke 
daſelbſt, hat das Aufgebot des verloren gegangenen 
Hypothekenbriefes vom 3. November 1877 über die im 
Grundbuche von Pr. Stargard Band II Blatt 90 in 
Abtheilung III unter Nr. 3 für die verwittwete Frau 
Kanzleiräthin Marie Jamm geb. Mappes zu Danzig 
eingetragene, zu 6 %, vom 4. Februar 1881 ab zu 
5 9% verzinsliche Darlehnsforderung von 3000 Mark 
zwecks Löſchung derſelben beantragt. Der Inhaber der 
Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
6. Ok ober 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 26, anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 3 F 13/98. 
Pr. Stargard, den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2798 Der frühere Molkereipächter Leopold Brigmaun 
und ſeine Ehefrau Anna geb. Groeck, früher in Schoeneich 
bei Culm, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein: 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Dt. Eylau, den 9. Mai 
1894 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 21. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2799 Der Wieſenaufſeher Adolf Handke aus Kl. 
Koſchlau und Fräulein Ida Gaebler aus Soldau, haben 
für die Dauer ihrer käuftigen Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag vom 14. Mai 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das Ver⸗ 
mögen und deu Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. IV 6/98 1. 

Loebau Weſtpr., den 21. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2800 Der Büreaugehilfe bei der hieſigen Landes⸗ 
direktion Ernſt Mietz und die ſeparirte Wilhelmine 
Sabim geb Kaum, beide von hier, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 


„derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2801 Der Kaufmann Auguſt Burlinski aus Allen⸗ 
ſtein und das Fräulein Clara v. Malachinski, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Stauers Hermann von 
Malachinski in Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen der 
Braut und Allem, was sie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 
Vertrag d. d. Chriſtburg, den 1. Auguſt 1895 aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Burlinski'ſchen Eheleute von Meuthen bei Chriftburg 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2802 Der Kaufmann Carl Albert Lickfett zu Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Elsbeth Friedrich, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters Auguſt Friedrich 
zu Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Danzig, den 18. Mai 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2803 Der Kaufmann Johann Deregowski aus 
Brieſen und das großjährige vaterloſe Fräulein Balbina 
Balcerowicz aus Piwnitz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 21. Mai 1898 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens der 
Ehefrau haben ſoll. 
Brieſen, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2804 Der Schneidermeiſter Alfred Furchtſam hier 
und das Fräulein Mathilde Kowski, zur Zeit hier, 
mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Schmiedemeiſters 
Friedrich Kowski in Boehmenhoefen bei Braunsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 


419 


daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen. 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Danzig den 5. Mai 1898 und d. d. Brauns⸗ 
berg, den 18. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2805 Der Wirthſchaftsinſpector Stanislaus 
v. Dlugolecki aus Gr. Wolka und das Fräulein 
Victoria Wanda v. Wolska aus Warſchau, haben 
durch gerichtlichen Vertrag vom 6. Mai 1898 für 
die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das 
Eingebrachte und den Erwerb der Ehefrau zum Vor⸗ 
behaltenen gemacht. IV 4/98. _ 
Loebau Weſtpr., den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2806 Der frühere Verbands ⸗Secretair, jetzige 
Hofbeſitzer Curt Burmeiſter in Mühlbanz und das 
Fräulein Marie Bellier de Launay aus Trakehnen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, wird die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt, laut Vertrag d. d. Stallupönen, 
den 15. September 1897 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Burmeiſter'ſchen Ehe⸗ 
leute von Königsberg nach Mühlbanz hiermit bekaunt 
gemacht wird. 
Danzig, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2807 Der Kaufmann Julius Oſtrodzki aus 
Loebau Wpr. und das Fräulein Regina Arnswalder 
aus Oberſitzto bei Samter, haben durch Vertrag 
vom 18. Mai 1898 für die Dauer ihrer künftigen 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau zum Vorbehaltenen gemacht. IV 7/98 Nr. 1. 
Loebau, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2808 Der Uhrmacher Eduard Kolodziejski aus 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Clara Retſchun, 
im Beiſtande ihres Vaters, Bäckermeiſters Franz 
Retſchun aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Graudenz, den 7. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2809 Der frühere Reſtaurateur, jetzige Kaufmann 
Bernhard Friedrich Kuntze aus Coeslin und das 
Fräulein Marie Treptow, im Beiſtande ihres Vaters, 


des Lehrers Ferdinand Treptow aus Konikow, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjeuige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. Coeslin, 
den 26. September 1892 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Kuntze'ſchen Eheleute von 
Stettin nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2810 Der Wirthſchaftsinſpektor Guſtav Kaddatz 
aus Gr. Neſſau und die uunverehelichte Alwine 
Zimmermann aus Mocker, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er— 
werbes mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, lant gerichtlicher Verhandlung vom 18. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2811 Der Handelsmann Hermann Cohn und deſſen 
Ehefrau Bertha Cohn geb. Neumann aus Driezmin, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
5. September 1894 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles. 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. Dieſes wied in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Cohn ſchen Eheleute von Schiroslaw nach 
Driczmin nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 25. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2812 Der penfionirte Chauſſeeoberaufſeher Johann 
Ewert aus Mocker und deſſen Ehefrau Marie geb. 
Schultz daſelbſt, haben von Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder was ſie im Laufe derſelben durch 
Schenkungen, Vermächtniſſe, Erbſchaften, oder ſonſt 
durch Glückszufälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 30. Juli 1885 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnorts der Ewert'ſchen 
Eheleute nach Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 21. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2813 Der Kaufmann Eduard Lebrecht und deſſen 
Ehefrau Charlotte Lebrecht geb. Braſch, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Heiligenbeil, 
den 14. November 1853 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Lebrecht'ſchen Eher 
leute ihren bisherigen Wohnſitz Tiegenhof aufgegeben 
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und nach Strasburg Weſtpr. verzogen find, 
deren Antrag hier von Neuem bekannt gemacht. 
Strasburg Weſtpr., den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2814 Der Kaufmann Richard Dobrzinski zu 
Thorn und deſſen Ehefrau Helene geb. Liſchewski 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und 
Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht— 
licher Verhandlung de dato Hohenſtein, den 4. Mai 
1892 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Dovbrzinski'ſchen Eheleute nach Thorn 
nochmals bekaunt gemacht wird. 
Thorn, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2815 Der Kaufmann Max Pommer in Schwetz 
und das Fräulein Selma Cohn aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
9. Mai 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß der Braut gegenwärtiges und zukünftiges Ver⸗ 
mögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2816 Der Bierverleger Ludwig Wilke und die 
unverehelichte Anna Kantowski in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2817 Der Handelsmann Jacob Hohenſtein in 
Sierakowitz und deſſen Ehefrau Emma geborene 
Selbiger haben, nach Eingehung ihrer am 16 No⸗ 
vember 1896 geſchloſſenen Ehe wegen Ueberſchuldung 
des Ehemannes ihre Güter abgeſondert und dabei 
laut Vertrag vom 24. Mai 1898, die bisher unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
beziehungsweiſe aufgehoben. 
Carthaus, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2818 Der Kaufmann Nathan Aron, früher in 
Stolp, und deſſen Ehefrau Mathilde geborene 
Abrahamſohn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag de dato Berent, des 6. Februar 1893 aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. Dies wird mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß die Aron'ſchen Eheleute ſeit dem 


auf 


2. April 1898 ihren Wohnſitz in Parchau, Kreis 
Carthaus genommen haben. 
Carthaus, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2819 Der Arbeiter Joſeph Schulz und deſſen 
Ehefrau Marie Bertha geb. Redmer von hier, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, oder 
was ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, oder andere Weiſe erworben hat, oder noch 
erwerben wird, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 21. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26 Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2820 Der Kaufmann Auguſt Kemſies aus Trempen 
und das Fräulein anna Ballies, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Fleiſchers Carl Ballies aus Darkehmen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Mafigabe, 
daß dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt, laut Vertrag d. d. 
Darkehmen, den 24. Auguſt 1887 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Kemſies'ſchen 
Eheleute von Königsberg nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2821 Der Kaufmann Paul Leinveber hier und 
das Fräulein Martha Naudszus aus Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſywie das 
von derſelben während der Ehe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, ſei es durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, 
eigene Arbeit, oder auf andere Weiſe die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Elbing, 
den 9. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2822 Der Schmiedemeiſter Hermann Riewe aus 
Hohenkirch und das Fräulein Marie Teſch, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Halteſtellenaufſehers Carl 
Teſch daher, haben vor Eingehung ihrer he die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 26. Mai 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Eye 
einbringt, oder während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 26. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2823 Der Kaufmann Joſef Lipkowski aus Marien ⸗ 
burg und das Fräulein Roſina Ebert aus Warnan, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
28. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
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Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Verurögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2824 Der Schuhmachermeiſter Richard Lindemann 
aus Thorn und deſſen Braut, Fräulein Ida Genrich, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Genrich, 
beide aus Schmolla, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, daß alles das, 
was die Braut in die Ehe einbringt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, und 
Alles, was derſelben während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, oder Glücksfälle zukommt dem ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögen zugerechnet werden 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 28. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2825 Der Kaufmann Julius Kasper aus Schoenſee 
und deſſen Ehefrau Olga Kasper geborne Itzig aus 
Schoenſee, haben nach geſchloſſener Ehe gemäß 8 421 
III A L. R. die bis dahin zwiſchen ihnen beſtandene 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß in Zukunft dasjenige Vermögen, welches die Che⸗ 
ſrau erwirbt, oder ihr durch Erbſchaften, Geſchenke, 
oder Glücksfälle zukommt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 23. Mai 1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2826 Der Domainenpächter Alfons Waechter aus 
Breſin und das Fräulein Maria von Raesfeld aus 
Münſter, letztere mit Einwilligung ihres Vaters, des 
Rentners Engelbert von Raesfeld aus Münſter, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. 
Münſter, den 25. Mai 1898 jede Art der Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2827 Die Kaufmann Johann und Wladislawa 
geb. Ligocka⸗Chmurczynski'ſchen Eheleute aus Stuhm 
haben, nachdem der Ehemann in Concurs verfallen iſt, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 3. bezw. 9. Juni 1898 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau und 
zwar das bereits vorhandene wie auch dasjenige, 
was die Ehefrau künftig irgendwie erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens der Frau 
haben ſoll. 5 
Stuhm, den 9. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2828 Der Schuhmacher Julius Bartz und deſſen 
Ehefrau Wilhelmine Bartz geb. Meyer aus Gatzki. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
28. März 1898 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Bartz'ſchen Eheleute von Dulzig nach Gatzki 
nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 4. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2829 Der Kaufmann Arthur Koehler aus Schwetz 
und das Fräulein Selma Schoeppentau aus Schoene⸗ 
berg bei Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
notariellen Vertrag d. d. Schoeneberg bei Berlin, 
den 27. Mai 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut gegenwärtig beſitzt, ſowie 
Alles, was ſie vor, oder nach der Eheſchließung aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwerben wird, ihr vor⸗ 
behaltenes Vermögen ſein ſoll. 
Schwetz, den 1. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2830 Der Kupferſchmied Hermann Peſchel und 
das Fräulein Bertha Schaefer, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. April 
1898, ausgeſchloſſen 
Danzig, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2831 Der Kaufmann Rudolf Winkelhauſen aus 
Pr. Stargardt und das Fraulein Catharina Schroth 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe zu bringende, ſowie dasjenige Vermögen, 
welches dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücksfall, Geſchenke, oder durch eigene Thätigkeit 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen erhalten ſoll, 
laut Vertrag a. d. Danzig, den 20. Mai 1878 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Winkelhauſen'ſchen Eheleute von Pr. Stargardt 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 4 
2832 Die Kaufmann Emil und Hedwig geb. 
Poſt⸗Sontowski'ſchen Eheleute hier leben gemäß der 
gerichtlichen Verhandlung vom 17. Mai 1898 unter 
Ausſchluß der Güter⸗ und Erwerbsgemeinſchaft. 
Marienwerder, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2833 Der Gutsbeſitzer Carl Schultz in Briesnitz 
und das Fräulein Hulda Lürtſchwager in Jamund, 
haben durch Vertrag vom 28. Mai 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der zukünftigen Ehefran einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles das, was ſie in ſtehender 
Ehe erwirbt und was ihr durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſt aus irgend einem Grunde zufällt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2834 Der Malermeiſter Carl Auguſt Preuſſ vou 
hier und das Fräulein Clara Ida Hein, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Oekonoms Hermann Hein 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das vou der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelbeu durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2835 Der Kaufmann Emil Ernſt Schultz und das 
Fräulein Roſalie Olſchewski, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 23. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2836 Der Händler Wilhelm Johaun Friedrich 
Meyer aus Steegen und das Fräulein Selma Meta 
Johanna Dieskau, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Eigenthümers Guſtav Dieskau aus Junckeracker, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 23. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2837 Der Secretair des Königlichen Landraths⸗ 
amts zu Neuſtadt Franz Kühl aus Neuſtadt Weſtpr 
und die Wittwe Ottilie Winter geb. Kupferſchmidt 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mir der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2838 Der Arbeiter Auguſt Schvennagel aus 
Sobbowitz und das Fräulein Marie Duſowski, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Joſef Duſowski 
aus Nieder-Schridlau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Ehefrau 
einſchließlich alles deſſen, was ſie ſpäter während 
der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, oder Glücksfälle 
erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Berent, 
den 2. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

Kaufmann Friedrich Wilhelm und 
Adelheide geb. Binder-Marold'ſchen Cheleute in 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen der 
Braut und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bartenſtein, den 17. September 
1890 ausgeſchloſſen. 

Dieses wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Gerdauen nach Graudenz verlegt 
haben, hiermit aufs Nene bekannt gemacht. 

Graudenz, den 21. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2840 Der Oekonom Richard Engbrecht aus Alten- 
dorf und Fräulein Eliſe Froeſe ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle und auf audere 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2841 Der Amtsrichter Ernſt Kunze aus Tiegenhof 
und die verwittwete Frau Hedwig Wandel geb. 
Stelzer aus Neuteich, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 24. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2842 Der frühere Molkereiverwalter, jetzige Ober⸗ 
Inſpektor der Lebensverſicherungsgeſellſchaft Victoria, 
Gerhard Landgraf, früher in Bielefeld, jetzt in Culm, 
und deſſen Ehefrau Jenny geb. v Zeddelmaun, früher 
in Bielefeld, jetzt Culm, haben nach Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter auf Grund des 
§ 421 Th. II Tit. 1 A. L. R. laut Vertrages d. d. 
Bielefeld, den 8. Januar 1896 ausgeſchloſſen. Solches 


2839 Die 
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wird, nachdem die Landgraf'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Bielefeld nach Culm verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht 
Culm, den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2843 Nachdem die Hotelbeſitzer Daniel und 
Johanna geb. Weſtphal⸗Podszus'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Schoeneck Weſtpr. nach Stuhm verlegt 
haben, wird auf deren Antrag bekannt gemacht, daß 
dieſelben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes vor dem Königlichen 
Amtsgericht Danzig laut Verhandlung vom 7. Sep 
tember 1893 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2844 Der Poſtaſſiſtent Albert Zimbehl in Dirſchau, 
Wilhelmſtraße Nr. 12, und das noch minderjährige 
Fräulein Erna Koellner in Valdau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juni 1898 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. I N 51/98. 
Dirſchau, den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2845 Die Förſter Otto und Minna geb. Quaſt⸗ 
Kretſchmann'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
von Borwerk Auguſtenburg, Kreis Dt. Krone nach 
Stolzenfelde verlegt haben, haben durch Vertrag 
d. d. Schloppe, den 2. März 1894 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er— 
werbes ausgeſchloſſen. 
Schlochau, den 3. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2846 Der Maler Franz Zegarski von hier und 
die unverehelichte Marie Laskowska von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 31. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 31. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2847 Der Bäckermeiſter Johann von Loewe⸗ 
Kiedrowski und die unverehelichte großjährige 
Balbina von Chamier⸗Gliszezynska, beide aus Adl. 
Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter durch 
Vertrag vom 17. Mai 1898 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 


Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Adl. Brieſen nehmen. f 
Schlochau, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2848 Der Paſtor Auguſt Hankwitz aus Steegen 
und das Fräulein Elfriede Gründel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Königlichen Oberſtlieutenant a. D. 
Robert Gründel aus Nieder⸗Mittlau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Bunzlau, den 
16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1 Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2849 Der Kaufmann Max Eckſtaedt von hier 
und das Fräulein Elſa Trenkmann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Verſicherungs-Inſpektors Louis 
Trenkmann aus Bromberg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, 
den 27. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2850 Der Schriftſetzer Friedrich Seele von hier 
und das Fräulein Hedwig Mill, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Guſtav Mill aus Dubrcz, 
Kreis Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe bringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 
28. Mai 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2851 Der Mühlenwerkführer Robert Schamp aus 
Noſſek und das Fräulein Antonie Oehlſchlaeger aus 
Strasburg Weſtpr., haben für ihre einzugehende Ehe 
mit dem erſten Wohnſitze in Noſſek bei Lautenburg 
Weſtpr. die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Strasburg Weſtpr, am 
31. Mai 1898, ansgeſchloſſen. s 
Lautenburg Weſtpr., den 4. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2852 Der Kaufmann Max Friedrich Carl Wangnick 
aus Marienburg und das Fräulein Betty Caroline 
Johanna Fiſcher, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Wilhelm Fiſcher aus Memel, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut eingebrachte und das von derſelben während 


der Ehe durch Schenkung, Glücksfälle, oder Erbſchaft 
erworbene Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Memel, den 22. März 
1893 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn- 
ſitzes der Wangnick'ſchen Eheleute von Königsberg 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2853 Der Agent Guſtav Gürgens und die ſeparirte 
Frau Johanna Gürgens geb. Kreſin und nicht wie 
es in den Amtsblättern 43 Nr. 4501, 44 Nr. 4625 
und 45 Nr. 4744 heißt „Görgens“, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Oktober 1897 
ausgeſchloſſen, was hiermit berichtigend bekannt ge— 
macht wird. 

Danzig, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2854 Der Kaufmann Carl Bielecki und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie geb. Puttkammer, früher in Allenſtein, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Allenſtein, den 19. Juli 1897 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei— 
gelegt iſt. 

Dieſes wird hierdurch gemäß § 426 JL 1 A L. R. 
bekannt gemacht, nachdem die genannten Eheleute 
ihren Wuhnfiß nach Dt. Eylau verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 9. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2855 Der Inſpektor Emil Deutſchmann aus 
Davidshof und das Fräulein Auguſte Schamp aus 
Herrudorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut und 
Alles. was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland, den 24. No⸗ 
vember 1893 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Deutſchmann'ſchen Eheleute von 
Davidshof, Kreis Ortelsburg nach Wapno, Kreis 
Strasburg Weſtpr. hiermit von Neuem bekannt ge⸗ 
macht wird. 4 Gen. II Nr. 14/98. 

Strasburg Weſtpr., den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2856 Am 22. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
die in den Gebäuden der Gewehrfabrik nothwendigen 
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Schornſteinfegerarbeiten für die Zeit vom 1. Juli 
1898 bis Ende Juni 1901. Die Bedingungen liegen 
zur Einſicht hier aus und können auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 1,50 Mk. Schreibgebühren abſchriftlich 
bezogen werden. 

Danzig, den 28 Mai 1898. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
2857 Die verſtorbenen Hofwirth Gottfried und 
Eliſabeth geborene Halbe-Schröder'ſchen Eheleute 
zu Pieckel, haben in ihrem am 26. März 1898 
publizirten Teſtament ihre Kinder Friedrich, Adolf 
und Juſtus zu Erben eingeſetzt. Dies wird dem ſeinen 
Aufenthalt nach unbekannten Adolf Schröder eröffnet. 

Marienburg, den 1. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2358 In unſerem Firmenregiſter iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom 6. Juni 1898 zu Nr. 2 vermerkt, daß 
die Firma J. F. Kühl in Klein Katz durch Vertrag 
auf den Kaufmann Hermann Kühl übergegangen iſt. 
Die Firma iſt unter Nr. 38 von Neuem und als 


deren jetziger Inhaber der Kaufmann Hermann Kühl 


in Klein Katz am 7. Juni 1898 eingetragen. 

Zoppot, den 7. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2859 Zu Folge Verfügung vom 9. Juni 1898 
iſt am 10. Juni 1898 in unſer Prokuren-Regiſter 
unter Nr. 31 eingetragen, daß der Kaufmann Hermann 
Guth zu Pr. Stargard als Inhaber der daſelbſt 
unter der Firma: 
Hermann Guth 

beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen Regiſter 
Nr. 291) den Kaufmann Julius Guth zu Pr. Stargard 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per procura 
zu zeichnen. Pr. R. 31. 

Pr. Stargard, den 10. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2860 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Otto von Santen iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 13. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 2, 
anberaumt. 

Zoppot, den 9. Juni 1898. 

von Goſtomski, Aktuar, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2861 In der Kaufmann Map Hirſch'ſchen Konkurs⸗ 
ſache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu ſind 
1173,11 Mark verfügbar. Zu berückſichtigen find 
16758,72 Mark nicht bevorrechtigte Forderungen. 
Die bevorrechtigten Forderungen mit 228 Mark ſind 
bereits berichtigt. 
Dirſchau, den 13. Juni 1898. 
Der Konkursverwalter. 
Hähne, Rechtsanwalt. 
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